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Verordnung
über die Festsetzung des festen Betrages 

zur Erstattung der Kosten der Landtagswahl 
vom 15. Oktober 1978 an die Gemeinden und 

Verwaltungsgemeinschaften

Vom 27. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 31 Abs. 2 des L andesw ah l­
gesetzes in d e r Fassung  d e r B ekanntm achung vom  
6. M ärz 1974 (GVB1 S. 133), zu letzt g eän d ert durch 
G esetz vom  5. A ugust 1977 (GVB1 S. 390), e rläß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V erordnung:

§ 1
D er F re is ta a t B ayern  e rs ta tte t den G em einden und  

V erw altungsgem einschaften  fü r die A usgaben, die 
ihnen  durch die L and tagsw ah l vom  15. O ktober 1978 
en ts tan d en  sind, je  S tim m berech tig ten  folgenden B e­
tra g :

G em einden und  V erw altungsgem einschaften
bis 25 000 S tim m berech tig te  34 Pfg. 
b is 100 000 S tim m berech tig te  38 Pfg. 
ü b e r 100 000 S tim m berech tig te  44 Pfg.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in  K raft. 

M ünchen, den 27. Ju li 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
F ra n z  Jo sef S t r a u ß
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Dritte Verordnung
zur Änderung der Urlaubsverordnung

Vom 7. A ugust 1979

Auf Grund des Art. 88 a und des Art. 99 des Baye­
rischen Beamtengesetzes erläßt die Bayerische S taats­
regierung folgende Verordnung:

§ X

Die Verordnung über den U rlaub der bayerischen 
Beam ten und Richter (Urlaubsverordnung — UrlV) 
in  der Fassung der Bekanntmachung vom 26. No­
vem ber 1970 (GVB1 S. 658), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 20. Oktober 1977 (GVB1 S. 539), w ird 
w ie folgt geändert:

1. In § 2 werden die Worte „Fortzahlung der Dienst­
bezüge“ durch die W orte „Fortgewährung der Lei­
stungen des D ienstherrn“ ersetzt.

2. § 4 w ird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der Erholungsurlaub beträgt in
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HS 3 und HS 4*), 
C 3 und darüber, 
R 2 und darüber,
Besoldungsgruppen
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ordnung B 24 28 30

A rbeitstage jährlich.“;

*) D ie R egelung fü r  die B esG r HS 4 ist ab  1. O k­
to b er 1978 gegenstandslos (vgl. A rt. 40 B ayH - 
SchLG und  Fußnote  2 zu B esG r HS 4 kw).

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Der Erholungsurlaub fü r Beamte und 

Dienstanfänger, die zu Beginn des K alender­
jahres noch nicht 18 Jah re  alt sind, richtet sich 
nach § 7 Abs. 1 der Jugendarbeitsschutzverord­
nung fü r Beam te.“;

c) es w ird folgender neuer Absatz 5 angefügt:
„(5) Der Erholungsurlaub der Professoren im 

Sinne des Bayerischen Hochschullehrergesetzes 
ist durch die vorlesungsfreie Zeit abgegolten. 
Soweit der Erholungsurlaub nach Absatz 1 aus 
zwingenden dienstlichen G ründen nicht w äh­
rend der vorlesungsfreien Zeit eingebracht 
w erden kann, ist vom S taatsm inister fü r U n­
terricht und K ultus insoweit Erholungsurlaub

außerhalb der vorlesungsfreien Zeit zu ge­
w ähren. Satz 2 gilt nach Maßgabe des § 11 bei 
einer Erkrankung w ährend der vorlesungs­
freien Zeit entsprechend.“

3. In § 5 w ird Satz 2 gestrichen.
4. § 8 w ird aufgehoben.
5. In  § 9 Abs. 2 Satz 1 w erden die W orte „Absätze 1 

und 3“ durch die W orte „Absatz 1“ ersetzt.
6. ln  § 10 Abs. 1 w ird Satz 3 gestrichen.
7. § 12 w ird wie folgt geändert:

a) In Absatz 2 Satz 3 w erden die Worte „mit Zu­
stim m ung der obersten Dienstbehörde oder der 
von ih r erm ächtigten Behörde“ gestrichen;

b) Absatz 3 w ird aufgehoben.
8. In § 13 Abs. 1 w erden die Worte „Fortzahlung der 

Dienstbezüge“ durch die W orte „Fortgew ährung 
der Leistungen des D ienstherrn“ ersetzt.

9. § 14 wird aufgehoben.
10. § 15 w ird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:
„(1) Dem Beam ten ist der zu einer Tätigkeit 

als Mitglied einer kom m unalen V ertretung not­
wendige U rlaub zu gewähren, soweit es sich 
um die Teilnahme an Sitzungen handelt, in de­
nen er Sitz und Stimme hat. Die Leistungen 
des D ienstherrn werden dem Beam ten w äh­
rend des U rlaubs belassen.“ ;

b) in Absatz 2 Satz 1 w erden die Worte „Fortzah­
lung der Dienstbezüge“ durch die Worte „Fort­
gewährung der Leistungen des D ienstherrn“ 
ersetzt;

c) in Absatz 3 Satz 2 wird das W ort „Dienstbe­
züge“ durch die Worte „Leistungen des Dienst­
h e rrn “ ersetzt.

11. § 16 Abs. 3 w ird wie folgt geändert:
a) In  Satz 1 w erden die W orte „der Dienstbe­

züge“ durch die W orte „des Anspruchs auf Lei­
stungen des D ienstherrn“ ersetzt;

b) in Satz 2 w ird das Wort „Dienstbezüge“ durch 
die W orte „Leistungen des D ienstherrn“ ersetzt;

c) in Satz 3 w ird das Wort „Dienstbezügen“ durch 
die Worte „Leistungen des D ienstherrn“ er­
setzt;

d) in Satz 4 wird das W ort „Bezüge“ durch das 
Wort „Leistungen“ ersetzt.

§ 2

(1) Diese V erordnung tr itt  m it W irkung vom 1. J a ­
nuar 1979 in K raft.

(2) Abweichend von Absatz 1 treten  in K raft:
a) § 1 Nr. 2 Buchst, a und b m it W irkung vom 1. J a ­

nuar 1978,
b) § 1 Nr. 4 am 1. Januar 1980.

(3) Das Staatsm inisterium  der Finanzen w ird er­
mächtigt, die U rlaubsverordnung m it neuer P ara­
graphenfolge neu bekanntzugeben und dabei Unstim ­
m igkeiten des W ortlauts zu beseitigen.

München, den 7. August 1979

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Franz Josef S t r a u ß
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Bekanntmachung 
des Verwaltungsabkommens 

zwischen dem Freistaat Bayern und 
dem Land Baden-Württemberg 

über die Wahrnehmung verkehrspolizeilicher 
Vollzugsaufgaben auf der Bundesautobahn 
A 8 München—Stuttgart ostwärts Ulm und 

im Bereich des Autobahnkreuzes A 7/A 8 
Vom 5. Juli 1979

D as B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  h a t 
m it dem  Inn en m in iste riu m  B ad en -W ü rttem b erg  ein

V erw altungsabkom m en  ü b er d ie W ahrnehm ung  v e r­
kehrspo lize ilicher V ollzugsaufgaben au f der B undes­
au to b ah n  A 8 M ünchen—S tu ttg a r t o stw ärts  U lm  und  
im  B ereich des A u tobahnkreuzes A 7/A 8 abgeschlos­
sen.

D er W ortlau t des A bkom m ens w ird  nachstehend  
bekanntgem acht.

M ünchen, den 5. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n  d 1 e r , S taa tsm in iste r

V erwaltungsabkommen
zwischen dem Land Baden-Württemberg und dem Freistaat Bayern 

über die Wahrnehmung verkehrspolizeilicher Vollzugsaufgaben 
auf der Bundesautobahn A 8 München—Stuttgart ostwärts Ulm 

und im Bereich des Autobahnkreuzes A 7/A 8

D as In n en m in is te r iu m  B ad en -W ü rttem b erg  
un d

das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn
sch ließen  ü b er die W ahrnehm ung  v erkeh rspo lize i­
licher V ollzugsaufgaben  das fo lgende V erw altungs­
abkom m en:

A rtik e l 1
(1) 'D as L and  B ad en -W ü rttem b erg  ü b e rträ g t die 

W ah rn eh m u n g  d e r verkehrspolizeilichen  V ollzugs­
au fg ab en  au f dem  ü ber das G ebiet d e r S tad t L a n ­
genau , A lb -D onau-K reis , fü h ren d en  Teil d e r B undes­
a u to b a h n  A 8 M ünchen—S tu ttg a r t, zw ischen km  
108,150 u n d  km  111,971, sow ie au f dem  b a d e n -w ü rt­
tem berg ischen  Teil des A u tobahnkreuzes A 7/A 8 
(Ü bertragungsbereich) au f den  F re is ta a t B ayern . 
2W erden  bei e in e r N euverm essung  andere  K ilom eter­
w e r te  festgeste llt, so tre te n  diese anste lle  d e r in  
S a tz  1 angegebenen.

(2) D er F re is ta a t B ayern  n im m t diese A ufgaben 
d u rch  d ie  B ayerische L andespolizei w ahr.

A rtik e l 2
(1) A rt und  U m fang d e r polizeilichen B efugnisse 

d e r  bayerischen  P o lize id ienstk rä fte  im  Ü b ertrag u n g s­
bere ich  bestim m en  sich nach b a d en -w ü rttem b e rg i­
schem  L andesrech t.

(2) D ie zuständ igen  P o lizeibehörden  des L andes 
B ad en -W ü rttem b erg  sind  nach M aßgabe des bad en - 
w ü rttem b erg isch en  R echts gegenüber den  bayerischen 
P o lize id iensts te llen  und  P o lize id ien stk rä ften  zu r E r ­
te ilu n g  von fachlichen W eisungen befugt, sow eit 
d iese polizeiliche M aßnahm en im  Ü b ertrag u n g sb e­
reich  be tre ffen .

(3) D ie D ienstau fsich t b le ib t u n b e rü h rt.

A rtik e l 3
'P e rso n a l-  und Sachkosten  w erden  vom  L and  B a­

d en -W ü rttem b e rg  n icht e rs ta tte t. W on P o lize id ienst­
k rä f te n  des F re is taa te s  B ay ern  festgesetzte  V e rw ar­
n u n g sg e ld e r fließen dem  F re is ta a t B ayern  zu.

A rtik e l 4
(1) D as L and  B ad en -W ü rttem b erg  s te llt den F re i­

s ta a t B ayern  von allen  V erb ind lichkeiten  frei, d ie 
diesem  bei d e r W ahrnehm ung  d e r verkehrspo lize ili­
chen V ollzugsaufgaben im  Ü bertragungsbere ich  durch 
A m tspflich tverle tzungen  oder durch rech tm äßige oder 
schuldlos rech tsw idrige E ingriffe  bayerischer Polizei­
b eam te r in  R echte D ritte r  erw achsen.

(2) 'A bsatz  1 gilt nicht, sow eit d e r F re is ta a t B ayern  
durch  R ückgriff au f seine B ed ienste ten  E rsatz  e r la n ­
gen kann. "Bei d e r H öhe der R ückgriffnahm e is t nach 
den  allgem ein  üblichen G rundsätzen  zu verfah ren .

A rtik e l 5
(1) 'D ieses V erw altungsabkom m en k an n  von jedem  

d er vertragsch ließenden  Teile zum  E nde des K a len ­
d erjah res , jedoch nich t vo r dem  31. D ezem ber 1980 
gekünd ig t w erden. 'D ie  K ünd igungsfris t b e träg t sechs 
M onate.

(2) Die K ündigung  b ed a rf der Schriftform .

A rtik e l 6
(1) Das V erw altungsabkom m en t r i t t  am  1. Ju li 1979 

in  K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  das V erw altungsabkom m en  

zw ischen dem  F re is ta a t B ayern  und  dem  L and B aden - 
W ürttem berg  ü b e r die W ahrnehm ung  d e r v e rk eh rs­
polizeilichen V ollzugsaufgaben au f der B undesau to ­
b ah n  ostw ärts  U lm  vom  20. J a n u a r  1964/20. F eb ru a r 
1964*) au ß er K raft.

S tu ttg a rt, den 28. Ju n i 1979

Innenm inisterium  Baden-W ürttemberg
Dr. P a l m ,  In n en m in iste r

M ünchen, den 13. Ju n i 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
G. T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r

*) (G V B l S. 49)
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Prüfungsordnung
für Abschlußprüfungen im Ausbildungsberuf 
Sozialversicherungsfachangestellte (POSozV)

Vom 14. Juli 1979

A uf G rund  des § 41 Satz 1 des B eru fsb ildungsgeset­
zes (BBiG) u n d  des A rt. 5 Abs. 1 Sätze 1 und  3 des G e­
se tzes zur A usfüh rung  des B erufsbildungsgesetzes 
vom  23. Ju n i 1970 (GVB1 S. 246), geän d ert durch G e­
se tz  vom  23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 475), e rläß t das 
B ayerische  S taa tsm in is te riu m  fü r A rbe it und  Sozial­
o rd n u n g  folgende vom  B eru fsb ildungsausschuß  am  
10. M ai 1979 beschlossene V erordnung:

A b s c h n i t t  I
Prüfungsausschüsse 

§ 1
E rrich tu n g

(1) F ü r  die A bnahm e der A bsch lußprü fung  e rr ich ­
te t das S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbe it und  Sozialord­
n u n g  einen  oder m eh rere  P rü fungsausschüsse  fü r 
d ie  in  § 5 der V ero rdnung  ü b er die A usb ildung  zum 
S ozia lversicherungsfachangeste llten  (AOSozV) be- 
ze ichne ten  S chw erpunk te : a llgem eine K ran k en v e rs i­
ch e ru n g , A rbe ite rren ten v ersich e ru n g , allgem eine 
U nfa llv e rsich e ru n g  und  lan d w irtsch a ftlich e  U n fa ll­
v ers ich eru n g , K ran k en v ersich e ru n g  der L an d w irte  
u n d  A lte rsh ilfe  fü r L andw irte .

(2) 'S in d  fü r  einen  S chw erpunk t m eh re re  P rü fu n g s­
au ssch ü sse  gebildet, so e rr ich te t das S taa tsm in iste ­
r iu m  fü r  A rbeit und  Sozialordnung einen  P rü fu n g s­
au ssch u ß  fü r  gem einsam e A ufgaben, der die in  der 
P rü fu n g so rd n u n g  ihm  zugew iesenen A ufgaben 
w ah rn im m t. "B esteht fü r einen S chw erpunk t n u r  ein 
P rü fu n g sau ssch u ß , so n im m t d ieser auch die B efug­
n isse  des P rü fungsausschusses fü r gem einsam e A uf­
g ab en  w ahr.

(3) D er P rü fungsausschuß  fü r gem einsam e A ufga­
b en  k a n n  im  E inzelfall P rü fu n g sb ew erb e r einem  a n ­
d e re n  P rü fungsausschuß  zuw eisen, so daß eine m ög­
lic h s t gleichm äßige V erte ilung  der P rü fu n g sb ew er­
b e r  au f  die P rü fungsausschüsse  e rre ich t w ird.

§ 2
Z usam m ensetzung  und  B eru fung

(1) 'J e d e r  P rü fungsausschuß  b esteh t aus d re i M it­
g lied ern . "Die M itg lieder m üssen  fü r die P rü fu n g sg e­
b ie te  sachkund ig  u n d  fü r  d ie M itw irkung  im  P rü ­
fu n g sw esen  geeignet sein (§ 37 Abs. 1 BBiG).

(2) 'Je d e m  P rü fungsausschuß  gehören  als M itglie­
d e r  je  ein  B eau ftrag te r der A rbe itgeber und  d e r A r­
b e itn e h m e r sowie e in  L eh re r e iner beru fsb ildenden  
S chu le  an. "Die M itg lieder hab en  S te llv e r tre te r  (§ 37 
A bs. 2 BBiG).

(3) 'D ie  M itg lieder und  s te llv e rtre ten d en  M itglieder 
w e rd e n  vom  S taa tsm in is te riu m  fü r A rbeit und  So­
z ia lo rd n u n g  fü r  d re i J a h re  beru fen  (§ 37 Abs. 3 Satz 1 
B BiG ). "L äuft die A m tsdauer nach A usschreibung e i­
n e r  P rü fu n g  ab, so v e rlän g e rt sich die M itgliedschaft 
im  P rü fu n g sau ssch u ß  bis zum  A bschluß d ieser P rü ­
fung .

(4) D ie B eau ftrag ten  d e r A rb e itn eh m er w erden  au f 
V orsch lag  d e r im  B ereich  des S taa tsm in iste riu m s fü r 
A rb e it und  Sozialordnung  bestehenden  G ew erk­
sch a ften  und  selbständ igen  V erein igungen  von A r­
b e itn eh m ern  m it sozial- oder beru fspo litischer 
Z w ecksetzung  beru fen  (§ 37 Abs. 3 Satz  2 BBiG).

(5) D ie L eh re r an  beru fsb ild en d en  Schulen w erd en  
im  E invernehm en  m it d e r Schulau fsich tsbehörde  oder 
der von ih r  bestim m ten  S telle  b e ru fen  (§ 37 Abs. 3 
Satz  3 BBiG).

(6) W erden M itglieder n ich t oder n ich t in  au sre i­
chender Z ahl in n e rh a lb  e in e r vom  S taa tsm in is te r iu m  
fü r A rb e it und  Sozialordnung  gesetz ten  angem esse­
nen  F ris t vorgeschlagen, so b e ru f t das S ta a tsm in i­
s te rium  fü r A rbeit und  S ozialordnung  insow eit nach  
p flich tgem äßem  E rm essen (§ 37 Abs. 3 S atz  4 BBiG).

(7) D ie M itg lieder un d  die s te llv e rtre ten d en  M it­
g lieder der P rü fungsausschüsse  können  n ach  A nhö­
ren  d e r  an  ih re r  B eru fung  B eteilig ten  aus w ich tigem  
G rund  abberu fen  w erden  (§37 Abs. 3 S atz  5 BBiG).

(8) 'D ie  T ä tigke it im  P rü fungsausschuß  is t e h re n ­
am tlich. "Für b a re  A uslagen un d  fü r  Z e itversäum nis  
ist, sow eit eine E ntschäd igung  n ich t von a n d e re r S ei­
te  g ew äh rt w ird , eine angem essene E n tschäd igung  zu 
zahlen, deren  H öhe vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r A r­
beit u n d  Sozialordnung  festgese tz t w ird  (§ 37 Abs. 4 
BBiG).

(9) Von der Z usam m ensetzung  des A usschusses 
nach  A bsatz 2 d a rf  n u r abgew ichen  w erden , w enn  
anderen fa lls  die e rfo rderliche  Z ahl von M itg liedern  
des P rü fungsausschusses n ich t b eru fen  w erden  k an n  
(§ 37 Abs. 5 BBiG).

(10) 'D er P rü fungsausschuß  fü r gem einsam e A uf­
gaben b es teh t aus M itg liedern  d e r P rü fu n g sa u s­
schüsse. "Jeder P rü fungsausschuß  m uß m it m inde­
stens einem  M itglied v e rtre te n  sein. "Dem P rü fu n g s­
ausschuß fü r  gem einsam e A ufgaben  m üssen  als M it­
g lieder B eau ftrag te  der A rbe itgeber und  d e r A rb e it­
n ehm er in g leicher Z ahl sow ie m indestens e in  L eh re r 
e iner b eru fsb ildenden  Schule angehören . 'M indestens 
zwei D ritte l der G esam tzahl d e r M itg lieder m üssen 
B eau ftrag te  der A rbeitgeber und  d e r A rb e itn eh m er 
sein. r,D ie M itg lieder haben  S te llv e r tre te r  (§ 37 Abs. 2 
BBiG).

§ 3
B efangenheit

(1) Bei der Z ulassung  zu r P rü fu n g  und  bei der P rü ­
fung  selbst dü rfen  P rü fu n g sau ssch u ß m itg lied er n ich t 
m itw irken , die nach  A rt. 20 des B ayerischen  V erw al­
tungsverfah rensgesetzes ausgeschlossen oder b e fan ­
gen sind  (A rt. 21 B ayerisches V erw altu n g sv erfah - 
rensgesetz).

(2) 'W enn  infolge B efangenheit e ine o rdnungsgem ä­
ße B esetzung des P rü fungsausschusses n ich t m öglich 
ist, ü b e rträ g t der P rü fungsausschuß  fü r gem einsam e 
A ufgaben  die D urch füh rung  d e r  P rü fu n g  einem  
and eren  P rü fungsausschuß . "Er k an n  e inem  anderen  
P rü fungsausschuß  die D u rch fü h ru n g  d e r P rü fu n g  
ü b ertrag en , w enn  eine ob jek tive  D u rch fü h ru n g  der 
P rü fu n g  aus and eren  G ründen  n ich t gew ährle iste t 
e rschein t.

(3) B esteh t fü r  einen  S ch w erp u n k t n u r  ein P rü ­
fungsausschuß , so t r i t t  in  den F ä llen  des A bsatzes 2 
an  d ie S telle  des P rü fungsausschusses fü r  gem einsa­
m e A ufgaben  das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und 
Sozialordnung.

§ 4
V orsitz, B esch lußfäh igkeit,

A bstim m ung

(1) 'D er P rü fungsausschuß  w äh lt aus se iner M itte 
e inen  V orsitzenden  und  dessen S te llv e rtre te r. "Er ist 
in vo ller B esetzung beschlußfähig . "Er besch ließ t m it 
d e r M ehrheit d e r abgegebenen  S tim m en; S tim m ­
e n th a ltu n g  ist unzulässig.
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(2) ‘F ü r  den  P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e 
A ufgaben g ilt A bsatz  1 Sätze  1 und  3 en tsp rechend . 
“D er V orsitzende u n d  sein  S te llv e r tre te r  so llen  n icht 
derselben  M itg liederg ruppe angehören . 3D er P rü ­
fungsausschuß  is t besch lußfäh ig , w enn  zw ei D ritte l 

' d er M itglieder, m indestens drei, anw esend  sind. ‘Bei 
S tim m engleichheit g ib t d ie S tim m e des V orsitzen­
den den A usschlag.

§ 5
G eschäftsfüh rung

(1) ‘D er P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e A ufga­
ben regelt im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te ­
rium  fü r A rb e it und  Sozialordnung  die G eschäftsfüh ­
rung  der P rü fungsausschüsse. “Sofern  ein P rü fu n g s­
ausschuß fü r gem einsam e A ufgaben  n ich t besteh t, 
regelt die G eschäftsfüh rung  das S taa tsm in is te riu m  
fü r  A rbeit und  Sozialordnung.

(2) D ie G eschäfte  des P rü fungsausschusses fü r  ge­
m einsam e A ufgaben  fü h r t im  S ch w erp u n k t allge­
m eine K ran k en v ersich eru n g  d e r L andesverband  der 
O rtsk ran k en k assen  in  B ayern , im  S ch w erp u n k t A r­
be ite rren ten v ers ich e ru n g  eine d e r bayerischen  L an ­
desversicherungsansta lten .

§ 6
V erschw iegenheit

‘Die M itg lieder des P rü fungsausschusses haben  
über alle P rü fungsvo rgänge  V erschw iegenheit zu 
w ahren. 2Dies g ilt n ich t gegenüber dem  B eru fsb il­
dungsausschuß und  dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A r­
beit und  Sozialordnung. “A usnahm en  bed ü rfen  der 
E inw illigung des S taa tsm in is te riu m s fü r A rb e it und 
Sozialordnung.

A b s c h n i t t  II
Vorbereitung der Prüfung

§ 7
P rü fu n g ste rm in

(1) Das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozial­
o rdnung bestim m t im  E invernehm en  m it dem  P rü ­
fungsausschuß  fü r  gem einsam e A ufgaben die T erm i­
ne, nach denen  sich d ie F ris ten  im  P rü fu n g sv e rfah ­
ren  rich ten .

(2) Das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozial­
ordnung  g ib t diese T erm ine  und  d ie  A nm eldefristen  
m indestens zw ei M onate vor P rü fungsbeg inn  im 
A m tsb la tt des S taa tsm in is te riu m s fü r  A rb e it und  So­
zialo rdnung  und  im  B ayerischen  S taa tsanze iger b e ­
kann t.

(3) Die V ersich eru n g sträg er geben die A usschre i­
bung in geeigne ter W eise bekann t.

§ 8
Z ulassungsvorausse tzungen  

fü r  die A bsch lußp rü fung
Z ur A bsch lußp rü fung  is t zuzulassen  (§ 39 Abs. 1 

BBiG),
1. w er d ie A usb ildungszeit zurückgeleg t h a t oder 

w essen A usb ildungszeit n ich t sp ä te r als zwei M o­
na te  nach  dem  P rü fu n g s te rm in  (§ 7 Abs. 1) endet,

2. w er an d e r  Z w ischenprü fung  teilgenom m en sow ie 
das B erich tsheft g e fü h r t h a t und

3. w essen B eru fsau sb ild u n g sv erh ä ltn is  in  das V er­
zeichnis der B eru fsau sb ild u n g sv erh ä ltn isse  e inge­
tragen  oder aus e inem  G ru n d  n ich t e inge tragen  ist, 
den w eder der A uszubildende noch dessen gesetzli­
cher V ertre te r zu  v e r tre te n  hat.

§ 9
Z ulassungsvorausse tzungen  

in  besonderen  F ä llen
(1) D er A uszubildende k an n  n ach  A n h ö ren  des 

A usb ildenden  un d  d e r  B eru fsschu le  v o r A b lau f se i­
n e r A usbildungszeit zu r A bsch lußp rü fung  zuge lassen  
w erden , w enn  seine L eistungen  dies re c h tfe r t ig e n  
(§ 40 Abs. 1 BBiG).

(2) ‘Z u r A bsch lußprü fung  is t auch zuzu lassen , w e r 
nachw eist, daß e r m indestens das Z w eifache d e r  Z eit, 
die n ach  § 3 Abs. 1 AOSozV als A usb ildungszeit v o r­
geschrieben  ist, in  dem  B eru f des S o z ia lversiche­
ru ngsfachangeste llten  tä tig  gew esen ist. “H ie rv o n  
kann  abgesehen w erden , w enn  d u rch  V orlage von  
Z eugnissen oder au f andere  W eise g lau b h a ft d a rg e ­
tan  w ird , daß der B ew erber K enn tn isse  un d  F e r t ig ­
k e iten  erw orben  ha t, die die Z ulassung  zu r P rü fu n g  
rech tfe rtig en  (§ 40 Abs. 2 BBiG).

(3) Z u r A bsch lußprü fung  is t fe rn e r  zuzu lassen , w e r 
in e in e r b eru fsb ildenden  Schule oder e in e r so nstigen  
E in rich tung  ausgeb ildet w orden  ist, w en n  d iese  
A usbildung  d e r B eru fsausb ildung  in  dem  A u sb il­
dungsberu f „S o z ia lv ers ich eru n g sfach an g este llte r“ 
en tsp rich t (§ 40 Abs. 3 Satz  1 BBiG).

§ 10
A nm eldung  zu r P rü fu n g

(1) D er A usbildende h a t den  A uszub ildenden  m it 
dessen Z ustim m ung  in n e rh a lb  d e r A nm eld e fris t (§ 7 
Abs. 2) sch riftlich  bei d e r in  §11 Abs. 1 S atz  1 b e -  
ze ichneten  S telle  anzum elden.

(2) In  F ä llen  des § 9 und  — w enn ein A u sb ild u n g s­
ve rh ä ltn is  n ich t m eh r b esteh t — bei W iederho lungs­
p rü fungen , kann  der P rü fu n g sb ew erb e r se lb st den  
A n trag  au f Z ulassung  zu r P rü fu n g  stellen.

(3) D er A nm eldung  sollen beigefüg t w erden
a) in  den F ä llen  des § 8 und  § 9 Abs. 1

aa) B escheinigung ü b e r die T eilnahm e a n  d e r  
Z w ischenprü fung  und  eine B estä tig u n g  des 
A usb ildenden  ü b er das F ü h ren  des B e ric h ts ­
hefts,

bb) ggf. w eite re  A usb ildungs- und  T ä tig k e its ­
nachw eise,

cc) ggf. B escheinigung über A rt und  U m fang  e i­
n e r  B ehinderung ,

b) in  den F ä llen  des § 9 Abs. 2 und  3
aa) T ätigkeitsnachw eise oder g lau b h afte  D a rle ­

gung ü b er den E rw erb  von K en n tn issen  u n d  
F e rtig k e iten  im  S inne des § 9 Abs. 2 o d e r A u s­
b ildungsnachw eise  im  S inne des § 9 Abs. 3,

bb) das le tz te  Z eugnis der zu le tz t b esu ch ten  
Schule,

cc) ggf. w e ite re  A usb ildungs- un d  T ä tig k e its ­
nachw eise,

dd) L ebenslau f (tabellarisch),
ee) ggf. B escheinigung ü b er A rt und  U m fang  e i­

n e r  B ehinderung ,
c) bei W iederho lungsprü fungen  Z eugnisse u n d  B e­

scheide nach  §§ 24 und  25 ü b e r v o rangegangene
P rü fungen .

§ 11
E ntscheidung  ü b er die Z ulassung

(1) ‘Ü ber die Z ulassung  zu r A bsch lußp rü fung  e n t­
scheidet im  S ch w erp u n k t a llgem eine K ra n k e n v e rs i­
cherung  d e r  L an d esv erb an d  der O rtsk ran k en k assen  
in  B ayern , in  den  üb rigen  S ch w erp u n k ten  d e r je w e i­
lige D ienstvorgesetzte . 2In  Z w eifelsfällen  is t d a s  E in -
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v ern eh m en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbe it 
u n d  Sozia lo rdnung  herzuste llen . “H ä lt d ie zulassende 
S te lle  d ie  Z u lassungsvorausse tzungen  n ich t fü r  gege­
ben, so en tscheidet der P rü fungsausschuß  fü r  ge­
m ein sam e A ufgaben  (§ 39 Abs. 2 BBiG).

(2) “D ie E ntscheidung  ü b e r die Z ulassung  is t dem  
P rü fu n g sb ew erb e r u n d  dem  A usbildenden  rech tze i­
tig  u n te r  A ngabe der P rü fu n g stag e  und  des P rü ­
fu n g so rte s  schriftlich  m itzu te ilen . “A uf das A n trag s­
re c h t B eh in d erte r nach  § 13 Abs. 5 ist dabei h in zu ­
w eisen .

(3) H st d e r P rü fu n g sb ew erb e r au fg rund  gefälsch ter 
U n te rlag en  oder fa lscher A ngaben  zu r P rü fu n g  zuge­
la s se n  w orden , so k an n  d e r P rü fungsausschuß  fü r  ge­
m einsam e A ufgaben  nach  A nhören  des P rü fu n g sb e­
w e rb e rs
a) b is zum  e rs ten  P rü fu n g stag e  die Z ulassung w id e r­

ru fen ,
b) in n e rh a lb  eines Ja h re s  nach  dem  ersten  P rü fu n g s­

tag e  in schw erw iegenden  F ä llen  die P rü fu n g  fü r 
n ic h t bestanden  e rk lä ren .

“Is t d ie  P rü fu n g  fü r n ich t b es tan d en  e rk lä r t w orden, 
so h a t  der P rü fu n g ste iln eh m er das P rü fungszeugnis 
an  das S taa tsm in is te riu m  fü r A rb e it und  Sozialord­
nung  zurückzugeben .

(4) D ie E ntscheidung  über die N ichtzulassung und  
E n tsche idungen  nach  A bsatz  3 sind zu beg ründen  
und  dem  P rü fu n g sb ew erb e r u n d  dem  A usbildenden  
sch riftlich  zu eröffnen.

A b s c h n i t t  I I I
Durchführung der Prüfung

§ 12
P rü fungsz ie l

D u rch  die P rü fu n g  is t insbesondere zu erm itte ln , 
ob d e r  P rü fu n g ste iln eh m er
1. in h in re ichendem  M aße ü b e r K enn tn isse  d e r B e­

g riffe  und  des System s d e r S ozia lversicherung  v e r­
fü g t und  die Z usam m enhänge in  der S ozialrech ts- 
o rd n u n g  zu erfassen  verm ag  (§ 10 Abs. 1 Satz 2 
N r. 1 AOSozV),

2. in  d e r  L age ist, en tscheidungserheb liche  S ach v er­
h a lte  zu e rfassen  und  die ihnen  en tsp rechenden  
R ech tsv o rsch riften  anzuw enden  (§ 10 Abs. 1 Satz 2 
N r. 2 AOSozV).

§ 13
G egenstand  un d  G liederung  der P rü fu n g

(1) D ie P rü fu n g  e rs tre ck t sich u n te r  B erü ck sich ti­
gung  d e r S chw erpunk te , in  denen  der A uszubildende 
au sg eb ild e t w urde, au f die in  d e r  A nlage zu § 5 
AOSozV bezeichneten  K enn tn isse  u n d  F e rtig k e iten  
sow ie  au f den  im  B eru fsschu lun te rrich t v e rm itte lten  
L eh rsto ff, sow eit e r  fü r d ie B eru fsausb ildung  w e­
sen tlich  is t (§ 10 Abs. 1 Satz 1 AOSozV).

(2) 'D ie  P rü fu n g  is t schriftlich  un d  m ündlich  v o rzu ­
n eh m en  (§ 10 Abs. 2 AOSozV). “Die schriftliche P rü ­
fung  fin d e t an  m eh re ren  au fe inanderfo lgenden  A r­
b e its tag en  s ta tt. “D er m ündliche A bschnitt soll in n e r­
h a lb  von zw ei M onaten  n ach  dem  sch riftlichen  A b­
sc h n itt s ta ttfinden .

(3) 'D ie  schriftliche P rü fu n g  b es teh t aus v ie r A rbe i­
te n  von  jew eils  d re i S tu n d en  D auer. “Z um  N achw eis 
d e r  K enn tn isse  und  F e rtig k e iten  soll der P rü fu n g s­
te iln eh m er

1. in  d re i A rbe iten  A ufgaben aus den G ebieten
a) K reis der ve rs ich e rten  Personen,
b) B eitragsw esen  und
c) L eistungsw esen
u n te r  B erücksichtigung der besonderen  B ed in g u n ­
gen, G esta ltungen  und  A ufgaben  im  jew e ilig en  
F achbere ich  d e r Sozia lversicherung  lösen, w obei 
die G ebiete in  e inem  ausgew ogenen V erhä ltn is  zu ­
e in an d e r stehen  sollen und  auch  m ite in an d er v e r­
bunden  w erden  können,

2. in e iner A rb e it A ufgaben  aus dem  G ebiet W irt­
schafts leh re  u n te r  B erücksich tigung  ih res  Z u sam ­
m enhangs m it d e r S ozia lversicherung  lösen  (§ 10 
Abs. 3 AOSozV).
(4) 'D ie m ündliche P rü fu n g  b es teh t aus e inem  P rü ­

fungsgespräch . D ieses soll sich im  w esen tlichen  au f  
die K enn tn isse  und  F e rtig k e iten  erstrecken , die n ich t 
G egenstand  der schriftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  w a ­
ren . “Die m ündliche P rü fu n g  soll fü r  den  einzelnen  
P rü fu n g ste iln eh m er n ich t län g er als d re iß ig  M inuten  
dauern . “M ehr als fü n f P rü fu n g ste iln eh m er sollen 
n ich t gleichzeitig  in  e iner G ruppe g ep rü ft w erden  
(§ 10 Abs. 4 AOSozV).

(5) 'B eh in d erten  sind  au f ih ren  A n trag  die ih re r  B e­
h in d eru n g  angem essenen  E rle ich te rungen  (z. B. V er­
längerung  der B earbeitungszeit, S chreibh ilfen) e in ­
zu räum en. “D er A n trag  is t so rechtzeitig  zu  stellen , 
daß ü b er die angem essene E rle ich te rung  en tsch ieden  
w erden  kann . “Die E ntscheidung  tr if f t  d e r P rü fu n g s­
ausschuß fü r  gem einsam e A ufgaben.

§ 14
P rü fu n g sau fg ab en

(1) 'D er P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e A ufga­
ben  besch ließ t au f d e r G rund lage  der A usb ildungs­
o rdnung  die P rü fungsau fgaben , L ösungsvorsch läge 
und  B ew ertungsh inw eise. “E r beschließt d ie A rb e its ­
und H ilfsm itte l und  gib t sie spätestens einen  M onat 
vo r B eginn der sch riftlichen  P rü fu n g  bekann t.

(2) F in d e t die P rü fu n g  in  dem selben S chw erpunk t 
vor m eh reren  P rü fungsausschüssen  g leichzeitig  s ta tt, 
so sind einheitliche  P rü fungsau fgaben , L ösungsvor­
schläge und  B ew ertungsh inw eise  zu beschließen.

§ 15
N ich tö ffen tlichkeit

'D ie  P rü fu n g en  sind  n ich t öffentlich. “V e rtre te r  des 
S taa tsm in iste riu m s fü r  A rb e it un d  Sozialordnung 
und  b eau ftrag te  M itglieder des B eru fsb ildungsaus­
schusses können  anw esend  sein. “B ei d e r B era tung  
ü b er das P rü fungsergebn is  d ü rfen  n u r  d ie  M itglieder 
des P rü fungsausschusses anw esend  sein.

§ 16
L eitung  und  A ufsich t

(1) Die P rü fu n g  w ird  u n te r  L eitung  des V orsitzen­
den  vom  P rü fungsausschuß  abgenom m en.

(2) 'F ü r  die schriftliche P rü fu n g  rege lt die ge­
schäftsfüh rende  S te lle  (§ 5) die A ufsich tsführung . 
“D iese ste llt sicher, daß d e r P rü fu n g ste iln eh m er die 
A rbeiten  se lbständ ig  und  n u r  m it den zugelassenen 
A rb e its - u n d  H ilfsm itte ln  au sfü h rt. “Ü ber den A blauf 
ist vom  A ufsich tfüh renden  eine N iederschrift zu 
fertigen.

(3) 'D ie  sch riftlichen  A rbe iten  sind n ich t m it den  
N am en d e r P rü fu n g ste iln eh m er, sondern  m it A r­
b e itsp la tzn u m m ern  zu v ersehen ; diese w erden  vor 
jed e r schriftlichen A rb e it verlost. “Ü ber die ausgelo-
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sten  A rbe itsp la tznum m ern  is t ein  V erzeichnis zu fe r ­
tigen, das m indestens so lange verschlossen zu v e r­
w ah ren  ist, bis die jew eils  u n te r  d e r gleichen A r­
be itsp la tzan o rd n u n g  gefertig ten  P rü fu n g sa rb e iten  
b e w e rte t sind.

§17
A usw eispflich t und  B eleh rung

'D ie P rü fu n g ste iln eh m er haben  sich au f V erlangen 
des V orsitzenden oder des A ufsich tfüh renden  über 
ih re  Person  auszuw eisen. "Sie sind  vor B eginn der 
P rü fu n g  ü b er den  P rü fungsab lau f, die zu r V erfügung 
s tehende Zeit, d ie e rlau b ten  A rbeits- und  H ilfsm ittel, 
d ie Folgen von  T äuschungshand lungen  und  O rd­
nungsverstößen  zu belehren .

§ 18
T äuschungshand lungen  und  O rdnungsverstöße

(1) ‘T äusch t d e r  P rü fu n g ste iln eh m er w äh ren d  der 
sch riftlichen  P rü fu n g  oder versu ch t e r  zu täuschen , 
so te ilt d e r A ufsich tfü h ren d e  dies dem  V orsitzenden 
des P rü fungsausschusses m it. 2D er P rü fu n g ste iln eh ­
m er d a rf  jedoch  an  der sch riftlichen  P rü fu n g  bis zu 
deren  E nde te ilnehm en . 3S tö rt d e r P rü fu n g ste iln eh ­
m er den P rü fu n g sab lau f erheb lich , so k an n  ihn  der 
A ufsich tfüh rende  von d e r P rü fu n g  vorläu fig  au s­
schließen.

(2) 'Ü b e r die Folgen der T äuschung, des T äu ­
schungsversuchs oder des O rdnungsverstoßes e n t­
scheidet d e r P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e A uf­
gaben nach  A nhören  des P rü fungste ilnehm ers, d i e ­
se r kann  nach  d e r  Schw ere d e r T äuschungshand lung  
oder des O rdnungsverstoßes die W iederholung e iner 
oder m eh re re r P rü fu n g sa rb e iten  anordnen , eine oder 
m eh rere  P rü fu n g sa rb e iten  m it dem  P u n k tw e rt 0 b e ­
w erten  oder in  e inem  besonders schw eren  F all die 
P rü fu n g  fü r  n ich t b estanden  e rk lä ren .

(3) 'W ird  eine T äuschungshand lung  e rs t nach  A b­
schluß d e r P rü fu n g  bekann t, so k an n  d e r P rü fu n g s­
ausschuß fü r  gem einsam e A ufgaben in  besonders 
schw eren  F ä llen  in n e rh a lb  eines Ja h re s  nach  A b­
schluß d e r P rü fu n g  nach A nhören  des P rü fu n g ste il­
nehm ers die P rü fu n g  fü r  n ich t b estanden  e rk lä ren . 
2§ 11 Abs. 3 Satz 2 g ilt en tsp rechend .

§ 19
R ü ck tritt, N ich tte ilnahm e

(1) ‘D er P rü fu n g sb ew erb e r k an n  bis zum  ers ten  
P rü fu n g stag  d u rch  sch riftliche  E rk lä ru n g  von der 
P rü fu n g  zu rü ck tre ten . "In diesem  F alle  g ilt die P rü ­
fung  als n ich t abgelegt. "H at der P rü fu n g sb ew erb e r 
ohne vorherige  sch riftliche  E rk lä ru n g  an  d e r P rü ­
fung  n ich t teilgenom m en, so g ilt die P rü fu n g  als 
n ich t bestanden , fa lls  n ich t d e r P rü fu n g sb ew erb er 
aus w ich tigem  G rund  an  d e r T eilnahm e oder an  der 
rech tzeitigen  A bgabe d e r E rk lä ru n g  g eh indert w ar.

(2) ‘B rich t d e r P rü fu n g ste iln eh m er aus w ichtigem  
G ru n d  die P rü fu n g  ab, so g ilt die P rü fu n g  als n ich t 
abgeleg t; in  sich abgeschlossene P rü fungsle is tungen  
können  a n e rk a n n t w erden . "Liegt ein  w ich tiger 
G ru n d  fü r  den  A bbruch  d e r P rü fu n g  n ich t vor, so gilt 
die P rü fu n g  als n ich t bestanden .

(3) ‘N im m t der P rü fu n g ste iln eh m er ohne w ichtigen 
G ru n d  an  einzelnen  P rü fu n g sa rb e iten  n ich t teil, so 
sind  diese m it dem  P u n k tw e rt 0 zu bew erten . "Liegt 
fü r die N ich tte ilnahm e e in  w ich tiger G ru n d  vor, so 
bestim m t d e r P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e 
A ufgaben, in  w elcher W eise zu v e rfah ren  ist, in sbe­
sondere  ob die versäum te  P rü fu n g sle is tu n g  nachzu­
holen  ist.

(4) 'N im m t der P rü fu n g ste iln eh m er ohne w ichtigen 
G ru n d  an d e r  m ünd lichen  P rü fu n g  n ich t teil, so gilt

die P rü fu n g  als n ich t bestanden . "Liegt fü r die N ic h t­
te ilnahm e ein w ich tiger G rund  vor, so b e s tim m t d e r  
P rü fungsausschuß  fü r  gem einsam e A ufgaben , in  
w elcher W eise die P rü fu n g  nachzuholen  ist.

(5) 'D e r N achw eis des V orliegens eines w ich tig en  
G rundes is t unverzüglich  zu e rb ringen , im  F a lle  von  
K ran k h e it du rch  ein am ts- oder v e rtrau en sä rz tlich e s  
Zeugnis. "Die E n tscheidung  ü b er das V orliegen e ines 
w ichtigen G rundes und  den U m fang  d e r a n z u e rk e n ­
nenden  P rü fungsle is tungen  tr if f t  nach  A n h ö ren  des 
P rü fungste ilnehm ers d e r P rü fungsausschuß  fü r  ge­
m einsam e A ufgaben.

A b s c h n i t t  IV
Bewertung, Feststellung und Beurkundung 

des Prüfungsergebnisses

§20
B ew ertung

(1) ‘Die sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  sind  von  
den M itg liedern  des P rü fungsausschusses se lb s tän d ig  
und  unabhäng ig  vone inander zu beu rte ilen  u n d  zu  
bew erten . "In den P rü fu n g sa rb e iten  sind k e in e r le i 
H inw eise un d  V erm erke zulässig. "Über die B e w e r­
tung  sind  gesonderte  A ufzeichnungen  zu e rs te llen , 
die zu den P rü fu n g su n te rlag en  gehören.

(2) Die L eistungen  in  der m ünd lichen  P rü fu n g  sin d  
von den  M itgliedern  zu beu rte ilen  un d  zu b ew erten .

(3) Die einzelnen P rü fu n g sa rb e iten  un d  die m ü n d li­
che P rü fu n g  sind von jedem  P rü fe r  nach  fo lgendem  
System  zu bew erten :
E ine den  A nforderungen  
in  besonderem  M aße
entsp rechende L eistung =  100 — 92 P u n k te
eine den  A nforderungen  
voll entsprechende
L eistung  =  u n te r  92 — 81 P u n k te
eine den  A nforderungen  
im  allgem einen  e n t­
sprechende L eistung  =  u n te r  81 — 67 P u n k te
eine L eistung, die zw ar 
M ängel aufw eist, ab e r 
im  ganzen den  A nforde­
ru n g en  noch en tsp rich t =  u n te r  67 — 50 P u n k te
eine L eistung, die den 
A nfo rderungen  nicht 
en tsp rich t, jedoch e r ­
kennen  läß t, daß die 
no tw end igen  G ru n d ­
kenn tn isse  vo rhanden
sind  =  u n te r  50 — 30 P u n k te
eine L eistung, die den 
A n fo rderungen  nicht 
en tsp rich t un d  bei der 
se lbst die G ru n d k en n t­
n isse lückenhaft sind  =  u n te r  30 — 0 P u n k te

(4) ‘Z u r E rm ittlu n g  d e r d u rch sch n ittlich en  P u n k t­
zah l fü r  jede  P rü fu n g sle is tu n g  is t die Sum m e d e r  e r ­
z ielten  P u n k te  d u rch  die Z ahl d e r P rü fe r  zu  d iv id ie ­
ren . "Ergeben sich B ruch te ile  von P u n k ten , so is t d ie  
e rs te  S telle  nach  dem  K om m a b is v ie r nach  u n ten , ab 
fü n f nach  oben au f volle P u n k te  zu runden .

(5) Bei d e r  B ew ertung  der P rü fu n g sa rb e iten  sin d  
neben  d e r fach lichen  L eistung  G liederung  und  K la r ­
he it d e r D arste llung , G ew and the it des A usd rucks so­
wie äußere  F orm  d e r A rb e it u n d  R ech tsch re ib u n g  
angem essen  zu berücksich tigen  und  m it h ö chstens 
zehn P u n k ten  zu bew erten .
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(6) 'D e r  M itte lw ert d e r sch riftlichen  P rü fu n g  w ird  
fes tg este llt, indem  die Sum m e der fü r  a lle  P rü fu n g s­
a rb e ite n  d u rch schn ittlichen  P u n k tzah len  d u rch  die 
A nzahl der P rü fu n g sa rb e iten  d iv id ie rt w ird . A b ­
sa tz  4 le tz te r  Satz  gilt.

§21
Z ulassung  zu r m ünd lichen  P rü fu n g

(1) 'Z u r  m ünd lichen  P rü fu n g  w ird  n ich t zugelas­
sen, w e r in  der sch riftlichen  P rü fu n g  e inen  M itte l­
w ert von  w en iger als 30 P u n k ten  oder w er in  m eh r 
als zw ei P rü fu n g sa rb e iten  eine du rchschn ittliche  
P u n k tz a h l von w en iger als 50 P u n k ten  erz ie lt ha t. 2In  
d iesem  F a ll g ilt die P rü fu n g  als n ich t bestanden . s§ 22 
Abs. 4 g ilt en tsp rechend .

(2) 'D ie  L adungen  zu r m ünd lichen  P rü fu n g  erge­
h en  d u rch  die in  § 11 Abs. 1 Satz  1 gen an n ten  S tellen. 
2D en P rü fu n g ste iln eh m ern  is t d e r M itte lw ert der 
sch riftlich en  P rü fu n g  m itzu teilen .

§22
F estste llung  des P rü fungsergebn isses

(1) 'Im  A nschluß  an  die m ündliche P rü fu n g  ste llt 
d er P rü fu n g sau ssch u ß  das G esam tergebnis d e r P rü ­
fu n g  fest. "H ierbei sind  der M itte lw ert d e r schriftlichen 
P rü fu n g  m it dem  F a k to r 5 und  die du rchschn ittliche  
P u n k tz a h l d e r m ünd lichen  P rü fu n g  m it dem  F ak to r 2 
zu m ultip liz ieren , die E rgebnisse  zu add ie ren  un d  die 
S um m e d u rch  7 zu d iv id ieren . "Ergeben sich B ru ch ­
te ile  von  P u n k ten , so is t die e rs te  S telle nach  dem  
K om m a bis v ie r nach  u n ten , ab fü n f nach  oben auf 
vo lle  P u n k te  zu runden . 'D ie  P rü fu n g  is t bestanden , 
w enn  sich m indestens 50 P u n k te  ergeben.

(2) D as G esam tergebnis der P rü fu n g  is t m it e iner 
der fo lgenden  N oten zu  bezeichnen:

100 — 92 P u n k te  =  seh r gu t 
u n te r  92 — 81 P u n k te  =  gu t 
u n te r  81 — 67 P u n k te  =  befried igend  
u n te r  67 — 50 P u n k te  1 ausreichend  
u n te r  50 —• 30 P u n k te  =  m angelhaft 
u n te r  30 — 0 P u n k te  =  ungenügend

(3) 'Ü b er den V erlau f der m ünd lichen  P rü fu n g  und  
ü b er die F ests te llung  des G esam tergebnisses der 
P rü fu n g  is t eine N iedersch rift zu fertigen . 2Sie is t von 
den M itg liedern  des P rü fungsausschusses zu u n te r ­
zeichnen.

(4) 'D e r P rü fungsausschuß  soll dem  P rü fu n g s te il­
n eh m er am  T age der m ünd lichen  P rü fu n g  m itte ilen , 
ob u n d  m it w elcher N ote e r  die P rü fu n g  b estanden  
ha t. 2Bei erfo lgreich  abgeleg ter P rü fu n g  gilt d ieser 
T ag a ls Tag des B estehens der A bsch lußprü fung  im  
S inne  des § 14 Abs. 2 BBiG.

(5) 'F ü r  jeden  P rü fu n g ste iln eh m er, der die P rü fu n g  
b es tan d en  ha t, is t au fg ru n d  se iner G esam tpunk tzah l 
aus d e r  sch riftlichen  u n d  m ünd lichen  P rü fu n g  eine 
P la tzz iffer festzusetzen. "Bei g leicher G esam tp u n k t­
zah l e rh ä lt d e r P rü fu n g ste iln eh m er m it dem  besseren  
E rgebn is  in  der sch riftlichen  P rü fu n g  die n ied rigere  
P latzziffer. 3 4 5 6Bei g le icher G esam tpunk tzah l auch  in  der 
sch riftlich en  P rü fu n g  w ird  die gleiche P la tzz iffe r e r ­
te ilt. 'W ird  an  m ehrere  P rü fu n g ste iln eh m er die g lei­
che P la tzz iffe r e rte ilt, so e rh ä lt d e r nächstfo lgende 
T e iln eh m er die P la tzz iffer, die sich erg ib t, w enn  die 
m eh re ren  g leichen P la tzz iffe rn  fo rtlau fen d  w eite rge­
z äh lt w erden.

(6) 'M it d e r P la tzz iffe r is t anzugeben, w ie v iele 
P rü fu n g ste iln eh m er sich d e r P rü fu n g  un terzogen  
un d  w ie viele  die P rü fu n g  b es tan d en  haben . "W ird die 
g leiche P la tzz iffe r an  m ehrere  P rü fu n g ste iln eh m er 
e rte ilt, so is t auch  deren  Z ahl anzugeben.

§23
P rü fungszeugn is

(1) Ü ber die b estandene  P rü fu n g  e rh ä lt d e r P rü ­
fu ngste ilnehm er vom  S taa tsm in is te r iu m  fü r  A rb e it 
und  Sozialordnung  e in  Z eugnis (§ 34 BBiG).

(2) D as P rü fungszeugn is e n th ä lt
a) die B ezeichnung  „P rü fungszeugn is nach  § 34 des 

B eru fsb ildungsgesetzes“,
b) die P e rsona lien  des P rü fu n g ste iln eh m ers,
c) die B ezeichnung des A usb ildungsberu fs un d  des 

S chw erpunk ts ,
d) die G esam tnote  d e r P rü fu n g  u n d  die P la tzz iffer,
e) das D atum  des B estehens d e r P rü fung ,
f) d ie  U n tersch rif ten  des V orsitzenden  des P rü ­

fungsausschusses un d  eines V ertre te rs  des S ta a ts ­
m in is te riu m s fü r  A rb e it un d  Sozialordnung,

g) das S iegel des S taa tsm in is te riu m s fü r  A rb e it 
un d  Sozialordnung.

(3) A uf einem  B eib la tt w ird  außerdem  die d u rc h ­
schn ittliche  P u n k tzah l d e r einzelnen  P rü fu n g sle i­
s tungen  angegeben.

§24
N icht bestandene  P rü fu n g

'B e i n ich t b es tan d en er P rü fu n g  e rh a lten  der P rü ­
fungste ilnehm er u n d  sein gesetzlicher V e rtre te r  so­
w ie der A usbildende vom  S taa tsm in is te riu m  fü r  A r­
be it u n d  Sozialordnung  einen  schriftlichen  Bescheid, 
d e r vom  V orsitzenden des P rü fungsausschusses m it 
zu un te rze ichnen  ist. 2Die d u rch sch n ittlich e  P u n k t­
zahl d e r einzelnen  P rü fu n g sle is tu n g en  u n d  die G e­
sam tno te  d e r P rü fu n g  sind  anzugeben. "Auf die Mög­
lichkeit der W iederholung  d e r P rü fu n g  is t h inzuw ei­
sen (§ 25).

A b s c h n i t t  V
W iederho lungsprü fung

§25
W iederho lungsprü fung

Die P rü fu n g  k an n  zw eim al w iederho lt w erden  (§ 34 
Abs. 1 Satz 2 BBiG), frü h esten s zum  nächsten  P rü ­
fungsterm in .

A b s c h n i t t  VI
Ü bergangs- u n d  Schlußbestim m ungen

§26
R echtsbehelfe

E n tscheidungen  im  P rü fu n g sv erfah ren , d ie  dem  
P rü fu n g sb ew erb e r oder P rü fu n g ste iln eh m er sch rift­
lich zu erö ffnen  sind, w erden  m it e iner R echtsbe­
helfsbeleh rung  versehen.

§27
P rü fu n g su n te r lag en

'A u f A n trag  is t dem  P rü fu n g ste iln eh m er, seinem  
gesetzlichen V e rtre te r  oder e inem  von ihm  B evoll­
m äch tig ten  E insicht in  seine P rü fu n g su n te rlag en  zu 
gew ähren . 2Die sch riftlichen  P rü fu n g sa rb e iten  sind 
beim  S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it u n d  Sozialord­
nung  d re i Jah re , die A nm eldungen  und  die N ieder­
sch riften  nach § 22 Abs. 3 zehn J a h re  au fzubew ahren .

§28
Ü bergangsbestim m ungen

'D ie  P rü fu n g so rd n u n g  fü r  d ie  D u rch fü h ru n g  von 
A bsch lußp rü fungen  im  A usb ildungsberu f Sozialver­
s icherungsfachangeste llte r vom  27. Ju li 1972 (GVB1
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S. 337), g eän d ert d u rch  V ero rdnung  vom  31. Ju li 1973 
(GVB1 S. 504), g ilt fü r  die B e ru fsau sb ild u n g sv erh ä lt­
nisse fort, au f die die V orschriften  der V erordnung 
ü ber die A usb ildung  zum  S ozia lversicherungsfachan­
gestellten  vom  22. D ezem ber 1971 (BGBl I S. 2118) a n ­
zuw enden sind. 2Im  übrigen  t r i t t  sie au ß er K raft.

§29
In k ra fttre te n

Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. A ugust 1979 in  K raft. 

M ünchen, den  14. Ju li  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

Verordnung
über besoldungsrechtliche Zuständigkeiten 

im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Staatsforstverwaltung 

Vom 18. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 12 Abs. 1 und  2 des B ayerischen 
B esoldungsgesetzes, des § 66 Abs. 1 des B undesbeso l­
dungsgesetzes und  des A rt. 88b des B ayerischen B e­
am tengesetzes in  V erb indung  m it § 7 Satz  2 d e r J u b i­
läum szuw endungsvero rdnung  vom  23. D ezem ber 1971 
(GVB1 S. 476) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
riu m  fü r E rn äh rung , L an d w irtsch aft un d  F orsten  im 
E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in is te ­
rium  der F inanzen  folgende V erordnung:

§1
Die B efugnis, das B eso ldungsd iensta lter fes tzu se t­

zen und die B esoldung festzusetzen  und  anzuordnen , 
w ird  ü b e rtrag en
1. den  O berfo rs td irek tionen

fü r  die B eam ten  d e r O b erfo rs td irek tionen  un d  der 
nachgeordneten  B ehörden,

2. d e r O berfo rs td irek tion  M ünchen
zusätzlich fü r die B eam ten  d e r B ayerischen F o rs t­
lichen V ersuchs- und  Forschungsansta lt,

3. d e r O berfo rstd irek tion  R egensburg
zusätzlich fü r d ie B eam ten  d e r N a tio n a lp a rk v e r­
w altu n g  B ayerischer W ald.

§ 2
Die B efugnis, das Ju b iläu m sd ien s ta lte r  festzusetzen  

u n d  über die G ew ährung  und  V ersagung  von Ju b i­
läum szuw endungen  zu en tscheiden, w ird  den O ber­
fo rstd irek tio n en  en tsp rechend  d e r Z u stän d ig k e its­
regelung  in  § 1 ü b e rtrag en .

§3
F ü r  die K ürzung  d e r  A nw ärte rbezüge  nach § 66 

A bs. 1 des B undesbeso ldungsgesetzes g ilt § 1 e n t­
sprechend.

§4
(1) Die B efugnis, d ie B eih ilfen  in  K ran k h e its - , G e- 

b u r ts -  und  T odesfällen  fü r  d ie B eschäftig ten  fes tzu ­
setzen, w ird  den O berfo rs td irek tio n en  en tsp rechend  
d en  in § 1 au fg e fü h rten  Z ustän d ig k e iten  ü b ertragen .

(2) A bw eichend von A bsatz  1 w ird  d ie  B efugnis, die 
B eih ilfen  fü r  d ie A ngeste llten , die M T L -A rbeiter, die

en tsp rechenden  A uszubildenden  und die P ra k t ik a n ­
ten  d e r gesam ten B ayerischen S taa ts fo rs tv e rw a ltu n g  
(ausgenom m en B ayerisches S taa tsm in is te r iu m  fü r  
E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  — B ereich  
F orsten , K ap. 09 01) festzusetzen, ab 1. J a n u a r  1980 
der O berfo rs td irek tion  B ay reu th  übertragen .

§5
Die Z uständ igke it der B ezirksfinanzd irek tionen  fü r  

die Festse tzung  des örtlichen M ietw ertes der D ien st­
w ohnungen  und  d e r D ienstw ohnungsvergü tung  b le ib t 
u n b e rü h rt.

§6
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in  

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er d ie  Z u ­

s tänd igke it fü r d ie F estsetzung  des B eso ldungsd ienst­
a lters, d e r D ienstbezüge und  d e r B eih ilfen  im  G e­
schäftsbereich  des B ayerischen S taa tsm in is te r iu m s 
fü r  E rnäh rung , L an d w irtsch aft und  F orsten , S ta a ts ­
fo rstverw altung , vom  17. O ktober 1973 (GVB1 S. 592), 
g eän d ert durch V erordnung vom  20. D ezem ber 1978 
(GVB1 1979 S. 65), au ß er K raft.

M ünchen, den  18. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 

Erhebung von Benutzungsgebühren 
an den Bayerischen Landesschulen für Blinde, 

Gehörlose und Körperbehinderte
Vom 27. Juli 1979

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K o sten g e­
setzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  
U n terrich t und  K ultus im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  fo lg en ­
de V erordnung:

§ 1
Die V erordnung  ü b er d ie E rhebung  von B e n u t­

zungsgebühren  an  den B ayerischen L andesschu len  
fü r  B linde, G ehörlose und  K ö rp erb eh in d erte  vom  
14. Ju n i 1977 (GVB1 S. 327), g eän d ert durch  V e ro rd ­
nung  vom  14. A ugust 1978 (GVB1 S. 638), w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. In  § 1 Abs. 1 w ird  die Z ahl „1590,—“ durch d ie  Z ah l 

„1740“ und  die Z ahl „53,—“ durch  die Z ahl „58“ e r ­
setzt.

2. In  § 1 Abs. 2 w ird  die Zahl „320,—“ durch d ie  Z ah l 
„350“ und  die Z ahl „16,—“ durch  die Z ahl „17,50“ 
ersetzt.

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. S ep tem ber 1979 in  

K raft.

M ünchen, den 27. Ju li 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. M. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S ta a tsse k re tä r in
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Achte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die amtsgerichtlichen Zweigstellen
Vom 2. August 1979

A uf G rund  des A rt. II  § 3 d e r V ero rdnung  zu r e in ­
heitlichen  R egelung d e r G erich tsverfassung  vom  
20. M ärz 1935 (BGBl II I  300—5) e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  d e r Ju s tiz  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung  ü b er die am tsgerich tlichen  Zw eig­

ste llen  vom  30. Mai 1973 (GVB1 S. 341)ä zu le tz t geän­
d e rt durch V erordnung vom  10. M ärz  1978 (GVB1 
S. 118), w ird  w ie folgt g eän d ert:
1. § 1 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:

a) D ie N um m ern  13 und  28 w erden  gestrichen;
b) die N um m er 15 e rh ä lt folgende F assu n g :

„15. A m tsgericht K au fb eu ren  
Z w eigstelle in  F ü ssen ;“.

2. In  d e r A nlage zu § 2 w erden  die N um m ern  3, 17 
u n d  19 gestrichen.

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. O ktober 1979 in K raft. 

M ünchen, den 2. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
D r. K arl H i l l e r m e i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung 

über das Naturschutzgebiet 
„Gungoldinger Wacholderheide“ 
in der Gemarkung Gungolding, 

Landkreis Eichstätt
Vom 7. August 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2, A rt. 55 Abs. 1 
Satz  2 und A rt. 37 Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen N a­
turschutzgesetzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te rium  fü r L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  
fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die L andesvero rdnung  ü b e r das N atu rschu tzgeb ie t 

„G ungoldinger W acholderheide“ in  der G em arkung  
G ungolding, L andk reis E ichstätt, vom  7. A ugust 1959 
(GVB1 S. 211), geän d ert durch V ero rdnung  vom  
24. N ovem ber 1976 (GVB1 S. 490), w ird  w ie folgt ge­
än d ert:
§ 6 Satz 2 w ird  aufgehoben.

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  18. A ugust 1979 in  K raft.

M ünchen, den  7. A ugust 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

I. V. Dr. M ax F i s c h e r ,  S taa tssek re tä r





Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt
Süddeutscher Verlag
Postfach 20 22 20, 8000 München 2
Postvertriebsstück — Gebühr bezahlt

H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7, 8000 M ü n ch e n  2
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rla g  G m bH , S e n d lin g e r  S tr a ß e  80, 8000 M ü n c h e n  2. B ezu g  n u r  d u rc h  d e n  V e rlag , P o s t f a c h  20 22 20, 
8000 M ü n ch e n  2, P o s ts c h e c k k o n to  636 11. E r s c h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u s s ic h t l ic h  s ec h sm a l. B ez u g s p re is  j ä h r l i c h  DM  29,—* 
(e in s c h l ie ß lic h  M W St.). E in z e ln u m m e r  b is  8 S e ite n  DM  1,50, f ü r  je  w e i te re  4 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM  —,50, a b  48 S e ite n  
U m fan g  f ü r  je  w e i te re  8 a n g e fa n g e n e  S e ite n  DM  —,50 + V e rsa n d . D ie se r  E in z e lv e rk a u fs p re is  g il t  a u c h  f ü r  G e s e tz b lä t te r ,

d ie  v o r  d e m  20. J u n i  1978 a u sg e g e b e n  w o rd e n  s in d .


